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Was kann ein Altenbericht leisten

• Vorlage der Verwaltung

• Zusammenfassung der wesentlichen 
wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Thema 

• Auswertung der statistischen Zahlen

• Grundlage für weitergehende Überlegungen

• Initiierung/ Anregung von Dialogen 



Bevölkerungsentwicklung in Brackwede

• Die Bevölkerungszunahme in Brackwede ist insbesondere 
auf Zuwächse in Ummeln zurückzuführen

• Der Anteil der über 60-Jährigen ist insgesamt um 2,8% 
gestiegen, der der über 80-Jährigen um 42%.

• Nach Mitte, Schildesche und Heepen leben in Brackwede die 
meisten über 60-Jährigen Bielefelds

• In Kammerich leben sehr viele Ältere mit einem 
Migrationshintergrund

• Der Anteil von Menschen, die GruSi beziehen ist im stat. 
Bezirk Kammerich mit 113 Personen bzw. 7,6% sehr hoch



Die Entwicklung in den Bielefelder Stadtbezirken

• Die meisten über 60-Jährigen leben in Mitte, Heepen, Schildesche und Brackwede
• Besonders hohe Anteile der Älteren in Dornberg, Sennestadt, Jöllenbeck und 

Heepen. 



Entwicklung bis 2035

Entwicklung der Bevölkerung älter 
als 60 Jahre

Entwicklung der Bevölkerung älter 
als 80 Jahre



Entwicklung bis 2035



Ältere in den einzelnen statistischen Bezirken

Sta tis tischer Bezirk

Brackwede Anza hl in % Anzahl in %

335 Rosenhöhe 2.675 984 36,8% 318 11,9% 179 18,2% 25 7,9%

336 Kammerich 6.853 1.835 26,8% 522 7,6% 566 30,8% 66 12,6%

337 Frerks  Hof 3.002 824 27,4% 207 6,9% 170 20,6% 23 11,1%

338 Brackwede-Mi tte 2.434 812 33,4% 221 9,1% 135 16,6% 13 5,9%

339 Ba hnhof Brackwede 3.168 719 22,7% 160 5,1% 250 34,8% 28 17,5%

340 Kupferhammer 1.240 328 26,5% 61 4,9% 60 18,3% * *

341 Brock 3.587 984 27,4% 227 6,3% 174 17,7% 21 9,3%

342 Südwestfeld 1.035 278 26,9% 65 6,3% 31 11,2% * *

343 Ummeln (einschl . 

Holtkamp)
7.118 1.857 26,1% 429 6,0% 261 14,1% 22 5,1%

344 Holtkamp (s . Ummeln) - - - - - - - - -

345 Kupferhei de 2.544 569 22,4% 104 4,1% 58 10,2% 7 6,7%

346 Quel le 6.413 1.592 24,8% 376 5,9% 283 17,8% 35 9,3%

Brackwede 40.069 10.782 26,9% 2.690 6,7% 2.167 20,1% 246 9,1%

Gesamt 336.352 85.702 25,5% 20.999 6,2% 17.489 20,4% 2.460 11,7%
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Wichtige Ergebnisse

• Mehr „fitte“ alte Menschen , aktuell 
abnehmende Tendenz

• Mehr hilfe- und pflegebedürftige alte 
Menschen

• Mehr pflegende Angehörige

• Mehr Menschen mit einer prekären 
Lebenssituation im Alter



Angebotsstruktur in Brackwede

Begegnungszentren

Auf der Schanze 3 Diakonieverband Brackwede

Treffpunkt Alter Hauptstr. 134 Diakonieverband Brackwede

DRK Treffpunkt Arnsbergerstr. 5 DRK

Netzwerke

Gemeinsam statt Einsam Queller Str. 192 Ev. Kirchengemeinde Ummeln

Angebote und Beratung

Kirchweg 10 Diakonieverband Brackwede

Treffpunkt Alter Hauptstr. 134 Diakonieverband Brackwede

Pflegestützpunkt Germanenstrasse Stadt Bielefeld/AOK NORDWest

Bielefelder Modell

Rostocker Straße Rostocker Straße 27 a Alt und Jung/BGW

Beratung für ältere Menschen und 

pflegende Angehörige

Begegnungszentrum Neue Schanze



Pflegerische Angebote

Pflegerische Angebote in Brackwede

Tagespflege

Tagespflege Rosenhöhe An der Rosernhöhe 24 AWO Bezirk

Tagesgästehaus- Am Kupferkessel- Hammerholz 10 VIDA Leben 

Pflegewohngruppen

VIDA Grabenkamp Grabenkamp 35-37 VIDA Leben 

Wohngruppe Cansteinstr. Cansteinstraße 2 Diakonieverband Brackwede

DRK Wohngruppe zur Alten Mühle Umlostraße DRK

Pflegeheime

AWO Seniorenzentrum Rosenhöhe An der Rosenhöhe 24 AWO Bezirk

Pflegezentrum Quelle Galoppweg 3 Altenhilfe Bethel

Pflegeresidenz am Meilenstein Gütersloher Str. 346 Lia Pflege

Johann-Heermann-Haus Auf der Schanze 8-10 Diakonieverband Brackwede



Hilfe- und pflegebedürftige Menschen

• Immer mehr Menschen werden durch Angehörige, 
Freunde, Nachbarn und andere unterstützt.

• Die Sorgenden dürfen  nicht allein gelassen 
werden, sie brauchen Beratung, Anerkennung und 
Entlastung.

• Die informelle Hilfe durch Nachbarn und Freunde 
muss gestärkt werden. Projekte zur Initiierung 
sozialer Netzwerke werden unterstützt.



Ergebnisse auf einen Blick

• Bielefeld wird älter.

• Die Lebenslagen, die geschlechtsspezifisch, sozial, 
ethnisch und kulturell beeinflussten Bedarfe sind 
vielfältiger geworden.

• Mehr Menschen werden einen Unterstützungsbedarf 
haben.

• Mehr Menschen sind fit und können sich in der Rente 
für andere engagieren.

• Die Angebotsstruktur in Bielefeld ist gut, sie muss sich 
weiter entwickeln.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


